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Kaiislisten für die neuen Lebensmittelkarten,,

In allen '26 ' Bezirken geben di -e Kartenstellen heute
während der üblichen Dienst stunden an die ] lausb ev o 1Imächtigten die'
Hauslisten für die nächste Lebensmittelkartehausgabe aus . In den

Hauslisten dürfen die für Eintragungen der Kartenstellen vorgesehe¬

nen Spalten nicht ausgefüllt werden . Die ausgefüllten Hauslisten
sind im laufe des Freitag , den 7 = Dezember , der Kartenstelle zurück-

ergeben.
In die Hauslisten dürfen nur Personen aufgenommen werden , die

ständig im Hause wohnen . Personen , die sich nicht ständig in ihrer
Pie .her . Löhnung , auf halten und oft , nur zu d. em Zweck nach Lien kommen,
um sich die Lebensmittelkarten oder die rayonierten Lebensmittel zu

holen, ' dürfen in die Hausliste nicht aufgenommen werden . Solche Per¬
sonen sind bei der Kartenstelle abzumelden.

Schokoladepulver für Kinder.
- ^

Die Kinder aller Altersstufen bis zu 12 Jahren erhellten auf

den Abschnitt 8 der ent sprechenden Lebensmittelkarte Kl st , klk und L

der laufenden Versorgungsperiode eine einmalige Zuteilung von 12p &

Schokoladepulver . Die Ausgabe erfolgt in allen 26 Bezirken durch die

Süßwa renge s chä f t e .•
Abu chnung der Gemüseabschnitte.

Die GOniüsekleinhändler haben alle in ihren Händen befmdiicxien
vereinnahmten Abschnitte 59 und 159 aer Gemüseausweise N und so

fort ihrem Großhändler gegen Empfangsbestätigung zu übergeben.
Kein Ersatz für Lebensmittelkarten.

; 5 Die Be volle rÜng ” wIrd =öbüerIich ~"äüf merksam gemacht , daß für
verlorene . oder auf irgend eine ,A rt abhanden gekommene odei T. rn,-
tete - Lebensmittelkarten kein Ersatz .geleistet werden kann ^ Die J -
öötzlichköit der Lebensmittelkarten .erfordert daher die . größte Av
sainkeitK
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Dingel in der Gasversorgung .,

Blatt 601

Seit einiger Seit treten in zunehmende * lasse Mängel bei der
Casveiwendung auf , die dadurch hervorg .erufen .sind , daß während der

Sperrseiten Luft ins Rohrnetz eindringt . Das Gas läßt sich daher erst

eine längere heile nach Beginn der Gaslieferzeit entzünden , weil die
: ; i np e -d r unge ne Luft zunächst durch das nac h .k ommend e Gas verdrängt wer - ' '

den muß . Aus den ringest eilten umf an gr eichen Untersuchungen geht her-

yor , daß die Luft u . a . während der Sperrzeit/durch offen gebliebene
Gasgerä . tehähne in die Rohrleitungen - eindringt , Viele Verbraucher las¬

sen sogar die Hähne absichtlich offen in der irrtümlichen ' Meinung,
daß sie damit ein Verdrängen der Luft außerhalb der Gaslieferzeiten

bewirken konnten . Dieser Vorgang ist falsch und wegen der bestehenden
Vergiftungs - und Explosionsgefahr unbedingt zu vermeiden.

Um die aufgetretenen Störungen auf ein Mindestmaß herabzu-
drücken , werden die Gaswerke r-ü heute das Rohrnetz während der Sperr - - -
seiten unter schwachem Druck halten , um das Eindringen von Luft durch
noch verborgene Rohrschaden zu vermeiden . Dieser Druck wird zwar einen
Betrieb der Gasgerate nicht zulassen , immerhin aber das Austreten un-

verbrannten Gases -bei offen gebliebenen Hahnen ermöglichen , Umsomehr
ist darauf zu achten - , daß all e Hahne - nach Beend igung der Gas lief er¬

r ett al so u m 14 U hr unci_ um 20 Uhr , gesch lossen werden . Inf übrigen
wird sich eine wesentliche Besserung der Verhältnisse durch den ab
heute eintrötenden Wegfall der vormittägigen Sperrzeit ergeben.

Haler Professor Ferdinand Brunner gestorben.

Im . Alter .von 75 Jahren starb hier am 30 . 11 . 1945 der bekannt.

V. iener Landschaftamäler Ferdinand Brunner , der aus der .Schule pro - t
fesepr Lichtenfels an der Uieuer Akademie hervorgegangen ist und dem

Bienei Lünstierhaus seit 1901 , ..Ir Litglied angehörte . Seine im Motiv*

stets einf achen und in unaufdringlichen Färbszenen gehaltenen still n,

aber höchst stimmungsvollen - Gemälde . zähl ton stets zu den erfolgreich.
öfen Berken der Österreichischen ' Landschaftämalerei.

Bcvorzugte G-rpb stä11 e für Jo s ef Dani 1 ovat z.

Über Antrag . des amtsführenden Stadtrates für Kultur - und Volks¬
bildung , Dr . Late ^ ka , hat der StadtSenat in seiner heutigen Sitzung
beschlossen , dem am 14 , November d , J, . verstorbenen akademischon Maler
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Josef Dr nilovat z -auf dom Döblinger Friedhöfe eine Grabstelle in

bevorzugter Lage - zu widmen . Danilovatz war vor allem als Radieroi

und Graphiker bekannt . Er wandte sich - später der Karikatur zu und

arbeitete vorwiegend für die Zeitschrift " Die Muskete " , ^ egen seiner
Ehe ; mit einer Nichtarierin wurde er von der Reichskuhstkämmer nicht

aufgenommen , er durfte sich in der braunen Ara an Ausstellungen nicht

beteiligen und . seine Werke durften nicht verkauft werden.

öpiGch - und Vortragskunst am 'Konservatorium der Stadt Vien»

Kinem weiteren intrag des Stad träte s Mate jka zufolge , hat der

StadtSenat beschlossen , den Lehrplan des Konservatoriums der Strdt
' ien durch Errichtung einer Schule für " Sprach - und Vortragskunst
und dramatische Darstellung " zu erweitern . Gleichzeitig wurde be¬
schleusen, . aus dem Lehrplan den Gegenstand " Weltanschaulicher Unter¬
richt " i der in der braunen Ära in der Lehrplan aufgenommen würde,
su streichen . Die ferpfDichtung der - Schüler Üxr Opern - und Operetten-
klass .cn des Konservetoriums über Anweisung des . Leiters der Klasse , bei

Iroben in der Volksoper zu hospitierehy würde auf sämtliche Vieler

fkeaü i ausgedehnt.

Neuer .Bezirksvorsteher im VIII . Bezirk.

An . Stelle des aus . der österreichischen Volkspartei ausgetre ¬
tenen Pe -zir ksvorstoher Lorant hat der ' , Stadtsenat heute über Antrag

der Österreich ! sehen Volkspartei Herrn Die . urd Honetz ? Buch - und

dteindrp . cker . dem Bürgermeister zur Berufung als Bezirksvorsteher
f :: r dcn VIII . Bezirk vorgeschla g en.

Planausschreibung für den Werkstattenhof.

Bei den : Luftangriff am 5 * November 194 - 4 wurde der Werkstatten-

hof in der h ollard . gösse schwer . beschädigt -. Es müssen nie Reste der
-Seiden obersten Ge Schoße zur Ganze ob ge tragen und eine umf assen .,e

riünunf für die Wieder !" • rstellung v o r g e -n omtoen werden . Die -Aot,en

Wiederherstellung des (K büucles ' werden auf . 600 * 000 RM geschätzt • db ^ i
Antrag des amtpführenden St 3 dträtes I ober hat der S -tad -tsenau heute

beschlossen , die Planungsarbeiten für den .Werkstattqnhof an eine Ar-
• b 0 rts ■Semeinschaft , best : Aend aus den Architekfcen f ca -di  und . ±ng.

Zdrnhal , zu vergeben . Am Abbruch der abzutragenden * Gebäudeteile wird,
di t i • o nat e n ge arc .c 11 ct .
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1 tun q en im v e rb c211d d. er K 3 . e i 11gä r i ner .

ras technischen Gründen werden die Sprechstunden im Verbände
der Kleingärtner und Kleintierzüchter . Men 6, , Getreidemarkt
ab sof ort bis 0 uf weite 1*s s eingeste 111,

Ausgesta Ltang der VasServers 0 rgung . .<

Gemäß einem Anträge des Einanzreferenten , Stadtrates gonay ,'
; "t der Stadtsenat in seiner letzten Sitzung wieder 30 . G0 -C RK ff . r

iie Ausgestaltung der ’asserversorgungs -. nlagen bewilligt . Es handelt
sich dabei vor allem uw Bohrstrang Verlängerungen und andere Ausge¬
staltungen der städtischen Wasserwerke.

Eine chirurgische . Ambulanz in de r Lainzer Versorgung . .

In der gleichen Sitzung hat der Stadtsenat 12 . 300 BM für die
bauliche Herstellung einer chirurgischen Ambulanz im Lainzer liters-

Leim bewiJ ligt . .Die ambulatorische Behandlung der Patienten muß der-

^e _ t auf dei zweiten chirurgischen Abteilung selbst durchgeftlhrt *
■.verden , woduron die Gefahr besteht , daß Infektionskrankheiten in

• - e .eh teil ung eingeschleppt werden . Um dies zu verhindern , wird die
onirurgische Ambulanz ge schuffern

x - . Eine Lehrwerkstätte für Metallarbeiter .-

hie Bienstst eile " Jugend am Werk " fuhrt gemeinsam mit dem
österreichischen Gewerkschaltsbund und im Einvernehmen mit dem Ar¬

beitsamt im 20 . Bezirk , Tlellwagstraße , eine Lehrwerkstätte für M e¬

tallarbeiter 9 wo derzeit 130 Lehrlinge von Eachleuten . geschult und
ausgebid . de ü werden . Im Stadt senat hat der Rinanzref erent , Stadtrat
AäfejlX •> beantragt , einen feil der Kosten , dieser Lehrwerkstatt 0 im Be-
trage von 18 . 000 EM durch ‘die Gemeinde Vien tu übernehmen . Ler str . i t-

senat hat diesem „Anträge seine Zustimmung erteilt.


	Seite 800
	Seite 801
	Seite 802
	Seite 803

